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Ob Merkel oder Altmaier, ob nun 
Scholz, Habeck oder Lemke – sie 
alle haben die Weichen für die 

deutsche Energiepolitik mutig gestellt, 
doch inzwischen wird es mehr und mehr 
deutlich, dass sie alle übermütig waren 
und es immer noch sind. 
 
Steigender Strom-Verbrauch 
Mehr Elektromobile, mehr Wärmepum-
pen, mehr Elektrolyse, mehr Strom in pri-
vaten Haushalten und in der Wirtschaft. 
Die deutschen Steinkohlenzechen för-
dern seit Jahren nichts mehr. Steinkohle 
wurde derweil aus Russland, Kolumbien, 
Australien und anderen fernen Ländern 
importiert. Das Aus für die heimische 
Braunkohle wurde ebenfalls eingeläutet: 
Bis 2030 soll sie noch im Rheinischen 
Revier abgebaggert werden; in den ost-
deutschen Revieren soll es etwas länger 
gehen – vielleicht bis 2038. Die Kohle-
kraftwerke, die sehr verlässlich Strom 
liefern, sollen stillgelegt werden. Die 
Kernkraftmeiler, die für die Grundlast 

sorgten, sind endgültig im April letzten 
Jahres vom Netz genommen worden. Für 
die Überbrückung setzte die Politik auf 
Gas, zunächst aus Russland, weil Putin 
lange Zeit preiswert und lange Zeit zu-
verlässig lieferte. 

Gas als Brücken-Energie? 
Doch durch die Pipeline kommt nun seit 
langem nichts mehr. Robert Habeck pil-
gerte in andere Staaten des Mittleren 
Ostens, machte seinen Kotau vor den 
Autokraten, die dort regieren, um Gas zu 
bekommen. Auf die Schnelle wurden 
LNG-Terminals errichtet, selbst auf der 
Ferieninsel Rügen in Mecklenburg-Vor-
pommern. Dieses Flüssiggas wird aus 
den Frackingfeldern der USA, aus Kana-
da und anderen Ländern importiert. Das 
ist allerdings wenig umweltfreundlich. 
Deshalb wollen Scholz, Habeck und 
 andere Ampelpolitiker, die Fracking- 
Förderung in Deutschland auch nicht 
 genehmigen. Vielmehr träumen sie   
jetzt vom grünen Wasserstoff, der von 
 Energieexperten als „Champagner der 
Stromwirtschaft“ bezeichnet wird. Bis 
dieser grüne Wasserstoff in ausreichen-
der Menge für die Versorgung in 
Deutschland zur Verfügung stehen und 
damit Kohle- und Gaskraftwerke erset-
zen wird, um die Industrie damit ausrei-
chend zu versorgen und die Wärmever-
sorgung privater Haushalte von Öl und 
Gas umzustellen, wird es noch sehr lan-
ge dauern. Große Elektrolyse-Anlagen 

Friedhelm Ost 
leitete die ZDF-Wirtschaftsredaktion, be-
vor er unter Helmut Kohl Regierungs    spre-
cher und schließlich CDU-Abgeord  neter 
im Bundestag wurde. Heute ist Ost weiter 
als Journalist und in der Politik- und Wirt-
schaftsberatung tätig.
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